
Befülle die Gefäße mit kaltem
Wasser (ca. 3 cm hoch). 

Stecke je ein Thermometer in die
beiden Gläser. 

Verschließe eines der beiden Gläser
möglichst dicht mit Klarsichtfolie und
einem Gummiband.  

Notiere dir die Temperatur des Wassers
mithilfe des Thermometers. 

Stelle die Gläser vor die Lampe, sodass
das Licht gleichmäßig auf beide Gefäße
scheint. Als Alternative kannst du die Gläser
auch in die Sonne stellen. 

Lasse die Gläser für eine Stunde vor der
Wärmequelle stehen und notiere dir alle
10 Minuten die Temperatur. Was glaubst du,
welches Glas sich schneller erwärmt? 

Schau dir das Ergebnis nach 60 Minuten
an. Zu welchem Ergebnis kommst du? 



Die Gläser symbolisieren die Erde, die Lichtquelle ist dabei unsere Sonne und das Wasser in den Gläsern 
steht für die Erdoberfläche (tatsächlich sind 71 % der Erdoberfläche mit Wasser bedeckt). 

Die Plastikfolie stellt die Erdatmosphäre dar – eine Decke aus Luft, die aus mehreren Schichten von
Gasen besteht und unseren Planeten umgibt. Diese Atmosphäre schützt uns vor schädlichen UV-Strahlen 
der Sonne und verhindert, dass der Planet von der Sonne völlig verbrannt wird. 

Wie unser Experiment zeigt, spielt die Atmosphäre noch eine weitere wichtige Rolle: Tagsüber scheint
die Sonne durch die Atmosphäre. Dabei werden die Sonnenstrahlen von der Erdoberfläche absorbiert
und zurückgeworfen. Ein Teil der Energie geht dadurch zurück in den Weltraum, aber ein Großteil verbleibt 
in der Atmosphäre und erwärmt die Erde. Diese unsichtbare Schicht aus Gasmolekülen macht das Leben
auf der Erde überhaupt erst möglich. Durch sie ist es nicht zu heiß und nicht zu kalt. 

Dieses Phänomen nennt man auch den Treibhauseffekt, denn der Austausch von ein- und ausgehender 
Strahlung, der die Erde bewohnbar macht, funktioniert ähnlich wie in einem Gewächshaus. Das durch-
sichtige Glasdach des Treibhauses fängt nämlich genug Wärme ein, um den Pflanzen das Überleben
im Inneren zu ermöglichen – auch wenn es draußen eisig kalt ist. Der Treibhauseffekt erklärt, warum das
Wasser im Inneren des abgedeckten Glases wärmer ist. Und er erklärt auch, warum die wärme-
speichernden Gase, wie Kohlenstoff und Methan, als Treibhausgase bezeichnet werden. 

Das Glas ohne Plastikfolie zeigt, wie die Erde wäre, wenn sie
keine geschlossene Atmosphäre hätte. Ohne die Treibhausgase,
die einen Teil der Wärmeenergie der Sonne zurückhalten,
würde alles in den Weltraum entweichen... und auf der
Erde wäre aufgrund der Kälte kein Leben möglich. 


